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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ra 2015/18/0265 B 15. Dezember 2015 RS 2 

Stammrechtssatz 

Bei der Beurteilung, ob im Falle der Erlassung einer Rückkehrentscheidung in das durch Art. 8 MRK 
geschützte Privat- und Familienleben des oder der Fremden eingegriffen wird, ist eine gewichtende 
Abwägung des öffentlichen Interesses an einer Aufenthaltsbeendigung mit den gegenläufigen privaten 
und familiären Interessen in Form einer Gesamtbetrachtung vorzunehmen, die auf alle Umstände des 
Einzelfalls Bedacht nimmt (Hinweis E vom 28. April 2014, Ra 2014/18/0146-0149, mwN). Maßgeblich 
sind dabei etwa die Aufenthaltsdauer, das tatsächliche Bestehen eines Familienlebens und dessen 
Intensität sowie die Schutzwürdigkeit des Privatlebens, weiters der Grad der Integration des Fremden, der 
sich in intensiven Bindungen zu Verwandten und Freunden, der Selbsterhaltungsfähigkeit, der 
Schulausbildung, der Berufsausbildung, der Teilnahme am sozialen Leben, der Beschäftigung und 
ähnlichen Umständen manifestiert sowie die Bindungen zum Heimatstaat (Hinweis E vom 22. Juli 2011, 
2009/22/0183). 
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